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IN MEMORIAM

Roland Bauer (1940—1985)

A m  28. 6. 1985 v e rs ta rb  u n e rw a rte t B u n d es­
f re u n d  ROLA ND  B A U ER  aus K ran ich fe ld , 
K re is  W eim ar, M itg lied  des B ez irk sfach au s­
schusses E ntom ologie  E rfu rt.
R O LA N D  BA U ER w u rd e  am  21.12. 1940 gebo­
ren , in  O b e rg ru n s ted t bei W eim ar g ing e r zu r 
G rundschu le . S eine g u ten  schulischen L e is tu n ­
gen erm öglich ten  ihm  den  B esuch d e r e rw e i­
te r te n  O berschule. V on K in d h e it an  zeig te er 
e in  besonderes In te re sse  an  d e r N a tu r. W äh ­
ren d  des L eh re rs tu d iu m s in  H alle /S aa le  w an d te  
e r sich m eh r und  m eh r d e r E ntom ologie  zu. 
S e it 1963 w a r e r an  d e r P o ly techn ischen  O b er­
schule K ran ich fe ld  als B io log ie leh rer tä tig . 
R O LA N D  BA U ER w a r bei den  S chü le rn  w egen  
se in e r g u ten  fach lichen  K en n tn isse  u n d  w egen 
des H um ors, den e r in  den  U n te rr ic h t e in flie ­
ßen  ließ, seh r belieb t. E in ige se in e r ehem aligen  
S chüler, d ie e r  durch  se inen  anschau lichen  und  
prax isbezogenen  U n te rr ich t fü r  d ie  E n tom o lo ­
gie b eg e is te r t ha t, s ind  b is h eu te  den  In sek ten  
tre u  geb lieben .
B u n d esfreu n d  BA U ER w ar b e s treb t, seine 
K en n tn isse  auch im  K u ltu rb u n d  d e r DDR

w eiterzugeben . So a rb e ite te  er v iele Ja h re  
lang  ak tiv  in  der F achg ruppe  E ntom ologie  E r­
f u r t  m it un d  v e rm itte lte  h ie r  als T a g fa lte r­
sp ez ia lis t v ie le  A n reg u n g en  an  d ie  M itg lieder 
d e r  F achgruppe. F e rn e r  w a r  e r  se it ü b e r zehn 
J a h re n  M itg lied  des B ezirksfachausschusses 
E n tom ologie  E rfu rt. 1985 w u rd e  ROLAND 
B A U ER  durch  das In s titu t fü r  L an d sch afts fo r­
schung und  N a tu rschu tz  d e r A kadem ie  der 
L and  W irtschaftsw issenschaften , A rb e itsg ru p p e  
Jena , zum  A rten sch u tzb eau ftrag ten  fü r  den 
B ezirk  E rfu r t berufen.
S e it J a h re n  w a r es fü r  ih n  e ine  große F reu d e  
und  eine  gu te  T rad itio n , se inen  U rlau b  in  der 
V o lk srep u b lik  B u lg a rien  zu v e rb r in g e n  und  
d o rt d ie  In se k te n fa u n a  des L andes e rfo rschen  
zu helfen . Sein jä h e r  Tod riß  ihn  m itten  aus 
den  V o rb e re itu n g en  fü r  e ine  neue  Reise. Die 
A u sw ertu n g  se in e r S am m elergebn isse  k an n  er 
n u n  le id e r n ich t se lb st v o rn eh m en .
M it R OLA ND  B A U ER  h ab en  die  In se k te n ­
freu n d e  T h ü rin g en s  e in en  seh r ak tiv en  F re i­
ze iten tom ologen  u n d  ich m einen  en tom ologi- 
schen L e h re r  verlo ren . W ir w e rd en  ih n  in  gu te r 
E rin n e ru n g  b eh a lten !

U lf B uchsbaum
im  N am en des B FA  E ntom ologie  E rfu r t

UMSCHLAGBILDER

1. U m schlagseite
M elasom a v ig in tip u n c ta ta  (C hrysom elidae) leb t 
bevorzugt au f S a lix -A rten .

3. U m schlagseite
O ben: L em a  lichenis  (C hrysom elidae). K äfer 
und L arven  d ieser A rt e rn ä h re n  sich von G rä ­
sern , auch von G etreide. Die m it e in e r K o thü lle  
bedeckte  L arve  v e rp u p p t sich an  der P flanze  
in e inem  e rh ä r te te n  Schaum kokon.
U n ten : P ä rch en  e iner C rep idodera-A rt (C hry­
som elidae) in K opula.

4. U m schlagseite
P ärch en  von G astrophysa  v ir id u la  (C hrysom e­
lidae). L arven  u n d  K äfe r d ieser A rt leben  b e ­
vorzug t au f g ro ß b lä ttrig en  A m p fe r-A rten , wo 
sie au ffä llige  F raß b ild e r h e rv o rru fen . D er H in ­
te rle ib  des W eibchens sch w illt d u rch  die re ifen  
E ier seh r s ta rk  an  (Physogastrie).
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